
U17-Bundesliga:
Keke Topp sorgt
für Werders 2:0

12 |Sport

Ihr Draht zu uns
Stephan Oertel (oer) 04281/945-235
Lutz Hilken (lh) 04281/945-236
Saskia Harscher (ha) 04281/945-237
Jakob Brandt (jab) 04281/945-290
K.Harder-von Fintel (kvf) 04281/945-720
landkreis@zevener-zeitung.de
selsingen@zevener-zeitung.de
tarmstedt@zevener-zeitung.de
sittensen@zevener-zeitung.de

Aderlass mit Typisierung: DRK Sittensen sucht Stammzellenspender. 8 |Lokales Donnerstag, 24. September 2020 Seite 11

ZEVENERIN ERFOLGREICH
Mylen Kruse nimmt als DM-Vierte
Abschied von der U21. 12 |Sport

NACHWUCHS IN GUTER FORM
Neue Dressur-Kreismeister bei Turnier
in Zeven gekürt. 13 |Sport

LOKALES

WILSTEDT. Die Sanitäter der
DRK-Bereitschaft Tarmstedt
brauchen eine neue Sanitäts-
wachstation. Derzeit nutzen sie
einen mehr als 30 Jahre alten
Wohnwagen, der es nun nicht
mehr über den TÜV schafft. Des-
halb hoffen die Verantwortlichen
auf Spenden und auf kommunale
Zuschüsse für den Ersatz.

Der Rat der Gemeinde Wilstedt
diskutiert am Montag, 28. Sep-
tember darüber, ob sich die Ge-
meinde beteiligen soll. Das Gre-
mium trifft sich um 20 Uhr im Sit-
zungssaal über der Sparkasse.
Auf der Tagesordnung der öffent-
lichen Sitzung steht zudem ein
Beschluss zum Kauf einer zusätz-
lichen Arbeitsmaschine zur Säu-
berung der Gossen an den Kreis-
straßen.

Mit Bäumen muss sich das
Gremium auch wieder befassen.
So liegen erneut Beschwerden
über die Birken an der Schulstra-
ße vor. Schon 2016 hatten An-
wohner die Fällung beantragt,
weil die Bäume jede Menge Sa-
men abwerfen. Damals hatte der
Gemeinderat nach einem Ortster-
min beschlossen, lediglich vier
Birken zu opfern. Ferner wird es
um Anträge auf Ausnahmen von
der Baumschutzsatzung gehen
sowie um einen Standort, an dem
Ersatzanpflanzungen stattfinden
könnten. (bal)

DRK bittet um Zuschuss

Rat diskutiert
über Geld für
Wachstation

ZEVEN. Zum 1. Dezember 2020
wird Christoph Grimm neuer Ge-
schäftsführer der Eisenbahnen
und Verkehrsbetriebe Elbe-Weser
GmbH (evb). Das teilt das Ver-
kehrsunternehmen mit. Bislang
war Grimm Leiter der Regional-
netze West bei der DB Netz AG
in Münster, davor hat er lange
Jahre für Keolis und für die DB
Regio AG gearbeitet. Er löst den
bisherigen Geschäftsführer Dr.
Marcel Frank ab, der nach fünf
Jahren das Unternehmen zum 1.
November verlässt.

Für den Übergangszeitraum bis
November wird Dr. Stephanie
Fries als Interimsgeschäftsführe-
rin eingesetzt. Sie wird diese Auf-
gabe neben ihrer bisherigen Tätig-
keit bei der evb als Leiterin des
Bereichs Recht & Versicherung
wahrnehmen.

Dr. Christoph Wilk, Aufsichts-
ratsvorsitzender der evb: „Ich
freue mich, dass wir mit Herrn
Grimm einen fachlich versierten
Kenner der Branche für die evb
gewinnen konnten und freue
mich auf die zukünftige Zusam-
menarbeit mit ihm. Der Auf-
sichtsrat ist sich sicher, dass Herr
Grimm die Geschäfte professio-
nell fortführen und auch ein
wichtiges Projekt der evb – den
Einsatz von Wasserstoffzügen in-
klusive Bau einer Wasserstoff-
tankstelle – mit großem Engage-
ment weiter vorantreiben wird.“

Die evb befördert rund sechs
Millionen Fahrgäste pro Jahr.

Grimm löst Frank ab

Neuer
EVB-Chef
ab 1. Dezember

HASSENDORF. Die Betreiber eines
Kartoffelstandes an der Dorfstra-
ße haben am Dienstagmittag zwei
Diebe auf frischer Tat erwischt,
nachdem sie zuvor die Kasse des
landwirtschaftlichen Verkaufs
aufgebrochen und geplündert hat-
ten. Als die Betreiberin die Tat
kurz nach 12 Uhr bemerkte, in-
formierte sie zunächst ihren Ehe-
mann und danach die Polizei. Mit
dem Auto folgten die Geschädig-
ten den auf Fahrrädern flüchten-
den Tätern in Richtung Bahnhof.

Ein Bauarbeiter, der durch Zu-
ruf auf die Flüchtenden aufmerk-
sam geworden war, half dem Ehe-
mann, einen der Täter im Jenkel-
weg zu ergreifen und später der
Polizei zu übergeben. Bei den Er-
mittlungen stellte sich heraus,
dass es sich um einen 21-jährigen
Mann aus der Samtgemeinde Sot-
trum handelte. Sein 19-jähriger
Komplize konnte fliehen. Beide
Männer sind der Polizei wegen
ähnlicher Taten bekannt. Sie
dürften ebenfalls für einen Dieb-
stahl am Verkaufsstand in der
vergangenen Woche in Frage
kommen.

Der Festgenommene war bei
seiner Flucht mit einem nagelneu-
en Fahrrad unterwegs. Da der
junge Mann keinen Eigentums-
nachweis erbringen konnte, geht
die Polizei davon aus, dass es zu-
vor gestohlen worden ist und
stellte es sicher. Es handelt sich
um ein schwarzes Trekkingrad
des Herstellers Winora vom Typ
Haibike Seet-HardNine 2,5
Street. Daran befand sich der
Aufkleber eines Rotenburger
Fahrradhändlers und die Rah-
mennummer 2190510450. Bis-
lang ist das Rad noch nicht als ge-
stohlen gemeldet worden. Der Ei-
gentümer wird gebeten, sich bei
der Sottrumer Polizei unter

04264/836460 zu melden.

Kartoffelstand-Kasse geplündert

Zwei Diebe
auf frischer Tat
erwischt

Das von der Polizei sichergestell-
te Fahrrad. Foto: Polizei

ROTENBURG. Die Regionale Kont-
rollgruppe der Polizeidirektion
Lüneburg war am Dienstag im
südlichen Landkreis Rotenburg
unterwegs. Ein besonderes Au-
genmerk richteten die Beamten
zur Erntezeit auf den land- und
forstwirtschaftlichen Verkehr.
Zwischen 10 Uhr und 16 Uhr
kontrollierten sieben Teams mit
14 Polizistinnen und Polizisten
insgesamt 31 Fahrzeuge.

27 Mal gab es für die Beamten
etwas zu beanstanden. Das ent-
spricht einer auffällig hohen Quo-
te von knapp 90 Prozent. 12 Mal
durften die Verantwortlichen ihre
Fahrt nicht fortsetzen. Schwer-
punkt dieser Kontrolle war die
Überprüfung von Fahrzeugen in
der Mais- und Kartoffelernte.

Sechs Mal waren die Fahrzeu-
ge überladen. Die mit Erntegut
beladenen Anhänger überschrit-
ten das zulässige Gesamtgewicht
um bis zu 11 Prozent. In zwei
Fällen wurde die Weiterfahrt ver-
boten. In sieben Fällen wurden
die Bedingungen für die Zulas-
sungsfreiheit von landwirtschaftli-
chen Anhängern missachtet. Ent-

weder war das erforderliche 25-
km/h-Schild nicht angebracht,
oder die Geschwindigkeit wurde
erheblich überschritten. Gegen
alle Fahrer und Halter dieser

Fahrzeugkombinationen wurden
Strafverfahren wegen des Versto-
ßes gegen das Pflichtversiche-
rungsgesetz eingeleitet. Fünf Mal
musste die Weiterfahrt deswegen

untersagt werden.
Die Kontrollen führten auch

zur Beanstandung einer Vielzahl
von technischen Mängeln. Insbe-
sondere nicht funktionsfähige

Bremsen und lichttechnische Ein-
richtungen sowie nicht vor-
schriftsmäßige Reifen wurden be-
anstandet und führten in zwei
Fällen zum Verbot der Weiter-
fahrt.

Bei zwei zulassungsfreien An-
hängern einer Fahrzeugkombina-
tion wurden gravierende Mängel
an der Bremsanlage, den Zugga-
beln und dem Fahrzeugaufbau
festgestellt, sodass der Zustand
als verkehrsunsicher eingestuft
wurde.

Zwei kontrollierte Feldhäcksler
waren ohne Genehmigung oder
Erlaubnis auf der Straße unter-
wegs, die angesichts ihrer Breite
von über drei Metern erforderlich
ist. Die Weiterfahrt der Erntema-
schinen musste auch in diesen
Fällen untersagt werden.

Zu erwähnen ist, dass sämtli-
che im gewerblichen Güterver-
kehr kontrollierten Fahrzeuge
(entgeltliche Beförderung) auf ei-
ne bauartbedingte Höchstge-
schwindigkeit von 40 km/h be-
grenzt waren, um Ausnahmen ge-
setzlicher Regelungen in An-
spruch nehmen zu können.

Polizei-Kontrollgruppe hat Erntegefährte im Visier
Auffällig hohe Quote: Bei fast 90 Prozent der angehaltenen Fahrzeuge gibt es etwas zu bemängeln – Zwölf Mal Fahrverbot

„Halt, hier Polizei!“, hieß es am Dienstag für die Fahrer land- und forstwirtschaftlicher Fahrzeuge im südlichen
Kreis Rotenburg. Bei rund 90 Prozent der angehaltenen Gefährte gab es etwas zu bemängeln. Foto: Polizei

Glaubensgemeinschaft Wester-
timke e.V. heißt der Verein, der
sich in den vergangenen Tagen als
Corona-Hotspot entpuppt hat.
Die Mitglieder treffen sich in ei-
nem Gebäude im Gewerbegebiet
Timke-Park, einem ehemaligen
Kasernengelände. Gleich neben-
an wohnt der Vorsitzende mit sei-
ner Familie. Für Auskünfte über
die Glaubensgemeinschaft, deren
Mitgliederzahl, religiöse Ausrich-
tung oder Haltung zu Anti-Coro-
na-Hygieneregeln steht er nicht
zur Verfügung. „Eventuell in ein
paar Wochen“ sei man bereit, mit
der Presse zu sprechen, lässt sei-
ne Frau am Telefon wissen.

Bekannt ist lediglich, dass es
sich um eine streng gläubige
Christengemeinde handelt. Deren
Anhänger kommen nicht nur aus
dem direkten Umfeld in der
Samtgemeinde Tarmstedt, son-
dern auch von außerhalb.

Die Zurückhaltung gegenüber
Außenstehen-
den ist offen-
bar Standard.
Selbst Bürger-
meisterin Karin
Gieschen hat
nur eine vage
Ahnung davon,
was die Glau-
bensgemein-
schaft Wester-
timke ist. „Ich
weiß von ein
paar Leuten,
die dazugehören“, sagt sie auf
Anfrage. „Das sind normale, um-
gängliche Leute, die eben nur was
anderes glauben.“ Ansonsten wis-
se sie nichts. „Die sind ziemlich
isoliert, das trifft es wohl am bes-
ten.“

Von der Corona-Häufung er-
fuhr die Bürgermeisterin erst am
Mittwochmorgen – und nahm es
gelassen: „Ich kann daran ja eh
nichts ändern. Das ist Sache des
Gesundheitsamtes.“

Die Behörde spricht angesichts
der bekannten 21 Fälle von ei-
nem Cluster. „Das Ansteckungs-
geschehen in diesem Cluster geht
mit hoher Wahrscheinlichkeit auf

mehrere Got-
tesdienste von
längerer Dauer
zurück, bei de-
nen die Teil-
nehmer auch
gesungen ha-
ben.“ Ob es für
die Gottes-
dienste über-
haupt ein Hy-
gienekonzept
gab, ist unklar.
Die Frage da-

nach ließ die Kreisverwaltung un-
beantwortet. Offen ist zudem, wie
viele Menschen an den Gottes-
diensten teilnahmen.

Die ersten Infektionen waren
bereits am vergangenen Freitag
offenbar geworden. Weil die Be-

troffenen in der Samtgemeinde
Selsingen wohnen, fiel dem Ge-
sundheitsamt der Zusammenhang
mit der Religionsgemeinschaft
Westertimke offenbar erst verspä-
tet auf. Mittlerweile sind Bewoh-
ner von drei Samtgemeinden be-
troffen: neben Tarmstedt und Sel-
singen auch Zeven.

Unter anderem wurden fünf
Schüler positiv getestet: zwei an
der KGS Tarmstedt (Klassen 5b
und 9a), einer in der Grundschu-
le Tarmstedt (Klasse 4a), einer in
der Grundschule Rhade (Klassen
3/4) sowie einer an den BBS Ze-
ven (Klasse B1YPAA). Die Mit-
schüler aus diesen Klassen stehen
ebenfalls unter Quarantäne.

Insgesamt sind es rund 50 Kon-
taktpersonen, die in Folge des
Westertimker Ansteckungsge-
schehens unter Quarantäne ge-
stellt wurden. Das Gesundheits-
amt rechnet aber mit einer stei-
genden Zahl, „da weitere Kon-
taktpersonen aus Schulklassen
ermittelt wurden“. Für alle Schü-
ler der genannten Schulen, die
nicht in einer der betroffenen
Klassen sind oder vom Gesund-
heitsamt anderweitig informiert

wurden, gilt weiterhin die Schul-
pflicht.

Um Fälle wie in Westertimke
zu vermeiden, weist das Amt
noch einmal auf das Einhalten
von Hygieneregeln hin, „auf eine
gewissenhafte Erfassung von
Kontaktdaten bei Versammlun-
gen und Veranstaltungen sowie
auf die Bedeutung einer engen
Kooperation mit dem Gesund-
heitsamt des Landkreises bei Be-
kanntwerden eines Infektionsge-
schehens“. Dem Vernehmen nach
hat es gerade an letzterem geha-
pert. Das Ausmaß der Zusam-
menkünfte im Timke-Park soll
erst nach und nach deutlich ge-
worden sein.

Insgesamt wurden im Land-
kreis Rotenburg seit vergangenem
Montagmittag 14 neue Coronafäl-
le registriert. Zehn Ansteckungen
sind auf die Glaubensgemein-
schaft Westertimke zurückzufüh-
ren. Damit kommt der Kreis seit
März auf 242 Fälle, von denen
210 gesundet sind. Zwei Perso-
nen starben mit oder an Covid
19. In Quarantäne befinden sich
aktuell 160 Personen, davon eine
in der Türkei.

Gottesdienste als Virenherd
Gesundheitsamt führt 21 Coronafälle auf Glaubensgemeinschaft in Westertimke zurück

Von Bert Albers

WESTERTIMKE/ROTENBURG. Die
Corona-Zahlen im Landkreis Ro-
tenburg sind in den vergangenen
Tagen in die Höhe geschnellt. 21
der jüngeren Fälle gehen laut
Gesundheitsamt auf einen christ-
lichen Verein in Westertimke zu-
rück. Der ist in der Region bisher
den wenigsten bekannt – und
legt aktuell noch weniger Wert
auf Öffentlichkeit.

In Zeven wird ein Corona-Test eingetütet. In den zurückliegenden Tagen wurden im Landkreis Rotenburg deutlich
mehr Menschen positiv getestet. Foto: Harscher

»Das Ansteckungsge-
schehen in diesem Cluster
geht mit hoher Wahr-
scheinlichkeit auf mehrere
Gottesdienste von länge-
rer Dauer zurück, bei de-
nen die Teilnehmer auch
gesungen haben.«
Aus einer Pressemitteilung des
Landkreises


